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Bei unseren Untersuchungen über das reaktive Ver-
halten verschiedener Barium-Stickstoff-Verbindungen 1>2 

zeigte sich, daß neben dem Bariumperitrid, Ba3N4, 
auch das Bariumnitrid, Ba3N2 , als äußerst wirksame 
Base für inter- und intramolekulare Kondensations-
Reaktionen unter milden Bedingungen zu verwenden 
ist. C — H-acide Verbindungen zersetzen Bariumnitrid 
unter Ammoniakentwicklung, wobei die Irreversibilität 
dieses Reaktionsschrittes die Umsetzungen (s. Tab. 1) 
nach folgendem Reaktionsschema begünstigt: 
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6 R —CH2 —C —R' + Ba3N2 —*• 
0 

e II 
6 R - C H - C - R ' + 3 Ba2© + 2 NH3 . 

Nach einer Reaktionsdauer von 3 Stdn. wird in der 
üblichen Weise aufgearbeitet. 

Bariumnitrid wird in einfacher Weise durch direkte 
Umsetzung der Elemente Barium und Stickstoff 
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Ausgangs- Ba3N2: A Lösungs- Tempe- End- Aus-
produkt A 

[Mol] 
mittel ratur 

[°C] 
produkt beute [%] 

Essigsäure- 1 : 6 Tetra- 65 Acetessig- 65 
äthylester hydro-

furan 
ester 

Aceto- 1 : 3 : 6 Diäthyl- 35 Benzoyl- 66 
phenon äther aceton 
Essigsäure-
äthylester 
Adipin- 1 : 3 Diäthyl- 35 Cyclo- 87 
säure- äther pentanon-
diäthyl- 2-carbon-
ester säure-

äthylester 
Aceton 1 : 20 Diäthyl-

äther 
35 Mesityl-

oxid 
66 

Tab. 1. Kondensations-Reaktionen mit Ba3N2 . 

(500 °C, 5 — 6 Stdn.) 3 gewonnen. In Tab. 1 sind einige 
Kondensations-Reaktionen angeführt. Durch längere 
Umsetzung bei höherer Temperatur können die Aus-
beuten weiter gesteigert werden, wobei möglicherweise 
auch das bei der Reaktion gebildete Bariumäthylat bzw. 
Bariumhydroxid seinerseits als starke Base zu reagie-
ren vermag. 

Da die genannten Reaktionen bei relativ niedriger 
Temperatur und kurzer Reaktionszeit zu hohen Aus-
beuten führen, dürfte das Bariumnitrid, Ba3N2, in man-
chen Fällen anderen Basen vorzuziehen sein. 
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